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^ge^rffitfloti^m*

Ein
kleines stimmungsvolles Bild wird vor uns lebendig. — Der Garten^

friedhof einer vornehmen Kopenlnagener Vorstadt, ein Ideines
tiefergriffenes Trauergefolge, zu Herzen gehende Worte des Pre=

digers, das Herabsenken eines
sterblichen Reste Psylanders

ts Damals tröstete man
manches Film=Negativ
unausgenütztvorhan=
also noch oft den
darsteiler in seinem
Spiel bewundern
ss Eine yerhalt=
Spanne Zeit ist
derFilnn^Histori"
zur künstlerischen
zweidimensional
kunst Stellung
ernsthaft die Frage
Psylander ein Typ
Grabe getragen wor
nur der Erste, der Be*
einer Gruppe, innerhalb
ter strebend sich bemüht,
menlneit zu gehen?« ss
liehen Ein= und Ausfuhr^

Olaf Fönss

prachtvollen Sarges, der die
birgt. ss

sidi damit, daß noch so
des großen Meisters

den war, daß man
König der Film»
unübertroffenen
könnte. ss
nismäßig lange
verflossen und
ker, der kritisch
Entwicklungder
len Schauspiel^
nimmt, muß sich

vorlegen: »Istmit
oder ein Stil zu

den oder war er
rühmteste innerhalb

einerRichtung, diewei=
den Weg zur Vollkom»
ss Durch die unerquick=
Verhältnisse haben wir

verhältnismäßig wenig von den neueren Schöpfungen des Nordlandes ge=
seinen. Erst jetzt, wo man dem belichteten Celluloidband mehr Möglich"
keiten gibt, den Weg nach Deutschland zu finden, ist ein einigermaßen
abschließendes Urteil möglich. ss
ss Es ist natürlich außerordentlich schwer, wenn nicht ganz unmöglich,
bedeutende Darsteller zu vergleichen oder zwischen ihnen eine Parallele

«ex? i

^ ^ in Ideines srimmllNFLvollesöild xvird vor uns lebendig, — OerOsrten-
g—^ l'riedbof einer vornebmen Xopenbs?ener Vorstadt, ein lcleines

I > rieferzzrifkenes ^rsuerFesol^e, ^ci l^er^en gebende V/orte cles ?re-
divers, dss r-lersbsenlcen eines prscbtvollen 8sr?es, 6er clie

sterblichen Keste ?s/Isnders

^ Osmsls tröstete msn
msncbes Lilm-I^ezstiv
unscisFenüt^tvorbun-
siso noeli «st clen

dsrsteiier in seinem
Lpiel bexvundcrn

Line verbslt-
Lusnne 2eit ist
derDilm-rdistori-
Tur lu'instlei iscben
^xveidimensions-
lcunst ZtellrinF
ernstbsst clie Drsjze
I's^Isnder ein 1")^v
Orsbe Fetrs^enwor
nur cler Lrste, cler öe-
einer Oruppe, innerlialb
rer strebend sicb bemnbr,
menbeir ^c, Feben?« ^«
licbeli Lin- uncl Aus^ubr-

biret,
siclr dsmit, dsst nocb so

cles Frosten Deisters
den vsr, das) msn
Xöniz der Dilm-
unübertro55enen
Könnte,
nismsstiF lsn^e
verflossen und
Icer, der lcritlsdr
LntvjclilunFder
len 8ebsusr>iel-
nimmt, mcill sicb

vorleben: »Istmit
oder ein Ltil ^u

den oder vsr er
rcibmteste innerbslb

einerKicbtcinF, dievei-
den V(^eF ^ur Vollliom-
dS Dcircb die cmercsulclc-
verbslrnisse bsben virver-

bslknisrisstiF veniF von den neueren Lcböpsunven des tVordlsndes
Feseben, Lrst jet-t, xvo msn dem belicbteten Oelluloidbsnd mebr iVIöFlicb-
Iceiren Fibt, den XVe.«z nscb IDccltscblsnd linden, ist ein einiFermsllen
sl?scblieliendes llrteil möizlicb. !S
KS Ls ist nstcirlicb scisterordentlicb scbver, venli nicbt ?s,i^ uniuözlicb,
bedeutende Osisteller ve,?>eicben oder iviscben ibnen eine ?srsllele



zu ziehen. Denn der
wahre Künster ist gera=
de dadurch groß, daß er
individuell, daß er ei=
genartig, daß er Persön=
lichkeit ist. ss
ss Deshalb wird Psy=
landet" auch nie durdi ei"
ne gleichwertige Kraft
ersetzt werden können,
die Psylander ist, wie
wir ihn liebten und ver=
ehrten. Aber was die
Grundzüge seiner Be=
liebtheit ausmachte, was
im Kern in ihm an künst"

Wenn die Stunden verrinnen

»Armer Bajazzo«

cop=GeseIlschaft. ss
ss Im Vorjahre gab es
heiße Kämpfe um Olaf
Fönss. Es kamen alte
und neue Bilder auf den
Markt, von denen jeder
die besten haben wollte,
weil man wußte, welche
Wertschätzung er beim
breiten Publikum genoß.
DerStreitverebbte, weil
die Möglichkeit einer
EinfuhrvonTag zu Tag
geringer wurde. sa
ss In langen Konfe-
renzen hat man jetzt den

ferischer Qualität vor=
handen war, das finden
wir vor allem bei zwei
nordischen Künstlern
wieder, die beide heute
einen festgegründeten
Weltruf haben. s«
ss Zufälligerweise wir=
kenn beide jetzt für die
Rheinische Lichtbild"
Aktiengesellschaft, der
eine, nämlich Olaf
Fönss in Kopenhagen,
der andere Nils Chri
sander in Deutschland
bei der Deutschen Bios=

Hinter Klostermauern

2

2u rieben, De,in cler
vsbre bvünster ist Fers-
de dsdurcb Frost, dsst er
individuell, dsst er ei-
Fensrti?, dsst er?ersön-
licKKeit ist, ds

Desbslb vird?sv-
lsnder sucb nie durcb eine

FleiobvertiFe rVrsrr
erseht verden Können,
clie ?s/lsnder ist, vie
vir ilin liebten rincl ver-
ebrten, ^,ber vss clie

OruncLüFe seiner öe-
liebtbeit susmscbte, vss
im Kern in ibrnsnluinst-

Vv^enn 6ie Zllinäen verrinnen

leriscber (^uslitsr vor-
lisnclen vsr, clss bnden
vir vor allem bei 2vei
nordiseben Künstlern
viecier, clie beicle beute
einen fesr?e?rüncleten
Weltruf bsben,

2ussIliFerveise virken

beide jet^t sür die
l-cbeinisebe Kiebtbild-
^,KtienFesellsobsst, der
eine, nsmlieb Olsf
Dönss in KopenbsFen,
der sndere I^lils d^bri-
ssnder in Oeutscblsnd
bei der Deutschen Lios-

oop-dlesellscbsst,
KS In, Vorjsbre Fsb es
beiste I^ümpfe um Olsl
Dönss, Ls Ksmen slte
und neue öilder sril'den
Ivlsrlit, von denen jeder
die besten bsben vollte,
veil nisn vristte, velcbe
^ertscbstTunF er beiiii
breiten ?ublikum Fenost,
Derätreitverebbte, veil
die tVIöFliebKeir einer
LinlubrvonDsF 2u DsF
FerinF^r vurde,

I,r lsnFen Konferenzen

bst msn jet^tden I Unter Kl«5terM3uern

2



Mein ist die Radne

Weg gefunden, der uns die langerwarteten Bilder nach Deutschland
bringt und es wird sicher freudig begrüßt werden, daß die Rheinische
Lichtbild»AktiengeselIsdnaft bereits in den nächsten Wochen mit 10 Bildern
des großen Dänen herauskommen will, von denen wir heute unseren
Lesern die ersten Szenenbilder bereits darbieten können. Vom März ab
werden alledrei Wochen
große gewallige Film"
werke erscheinen, in de=

nen Olaf Fönss nicht
tn tir dieHauptrolle spielt,
sondern die von ihm
auch inszeniert und bis
ins Kleinste durchgear"
beitet wurden. Im An"
Schluß an die 10 Bilder
der Serie 1918/19 werden

dann noch fünf BiL
der auf den Markt ge"
bracht werden, die im
Laufe des Sommers in
den schönsten Gegen"
den der Welt entstehen
werden. ts
ss Während Olaf Fönss in seitner Heimat wirkt, hat Nils Chrisander, der
berühmte schwedische Hofsdnauspieler sich entschlossen, die Erfahrungen
nordisdner Filmkunst nach Dautsdnland zu verpflanzen. Er will bei der
Deutschen Bioscop=Gesellschaft, die ihn zum künstlerischen Oberleiter
machte, Meisterwerke der deutschen Romanliteratur zu Filmdramen

umgestalten, die inPho=
tographie, Ausstattung,
szenischer und tech"
iniseherBearbeitung weit
über den Rahmen des
bisher in Deutschland
Üblichen herausgehen
sollen, die zwarMeister=
werke d e u ts dn e r Film"
künst genannt werden,
aber doch durchaus in=
ternational aufgebaut
und durdngefülnrt wer=
den. — Der Künstler
hat uns versprochen, für
die nächste Nummer des
%>Schwarzen Bären« sei"
ine Gedankenüber Film"

»Das magisdie Band«

kurist selbst zum Ausdrudtzu bringen. Er wird dann seine Pläne im Ein=
zeln darlegen, von denen wir nur verraten wollen, daß sie eng verknüpft
sind mit Namen wie Rudolf Herzog, Adlersfeld=Ballestrem, Retclilf
usw., Namen, die in der breiter Masse, soweit sie nur irgendwie lite=
raFisdn interessiert ist, guten Klang und starke Wirkung haben. sai

3

^vVe? FelVinden, der uns die lanFervarteten Lilder nadr Deutsebland
brinFt und es vird sicber freudig beFrüstt Verden, dsst die K.Keinisdre
Dicbtbild-AKtienFesellscbakt bereits In den näcbstei, ^Vodren mit 10 öildern
des Frosten Dänen berauskomrrren vill, von denen vir beule unseren
Kesern die ersten Z^enenbiider bereits darbieten Können, Vom IVIär? ab
verden alledrei^ocben
Froste FevalliFe Lilm-
verke erscheinen, in
denen Olaf Dönss niebt
nurdieKIauptrollespielr,
sondern die von ibm
midl inszeniert und bis
ins Kleinste durcliFear-
beitet vurden. Im An-
sdilust un die 10 Lilder
der Serie 1918/19 Verden

dann nocb fünsöil-
der auf den rvlarkt Fe-
braebt verden, die im
Daule des öommers in
den sobönsren OeFe,i-
den der ^Velt entsteben ^„ ^ 6ie «scke
verden, ds
MZ V/äbrend Olaf Dönss in seiiier Ideimst virkt, bat I^Iils Obrisander, der
berübmte sdrvediscbe rdofscbauspieler sicb entscblossen, die LrfabrunFen
nordiscber LlmKrmst nadr Dautsdrland 2u verpflanzen, Lr vill bei der
Deutschen LjosOOp-Oesellsebaft, die ibn ^ruu Künstleriseben Oberleiter
macbte, IVIeisterverKe der deutsoben r^omanliteratur 2u Lilmdramen

cimFestalten, die in?bo-
tOFiapbie, AcisststtunF,
s^enisober und teob-
nisdieröearbeitunF veit
über den Kabmen des
bisber in Deutsobland
Üblioben berausFeben
sollen, die 2vartVIelster-
verke deutsdrer Lilm-
Kunst Fenannt verden,
aber dodr durobacis
international aufFebartt
und durdiFefübrt Verden,

^ Der Künstler
bat uns versprochen, für
die nächste l>lummer de»

.Os« ms5!8cke Ssncl« »Lcbvar^en Lären« sei¬
ne OedanKenüberDilm-

Kunst selbst 2UM Ausdruck 21,1 brinFLN, Lr xx ird dann seine?läne im Linteln

darleFen, von denen vir nur verraten vollen, dast sie enF verknüpft
sind mit I>lamen vie Ludolf rder^OF, Adlersfeld-öallesrrem, KetoliF
usv,, Blumen, die in der breiter Ivlasse, soveit sie nur irFendvie
literarisch interessiert ist, Futen Klanz und starke XVirKunF baben, 5W
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